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 d i e  S a t zung   der Studentenschaft der THD

vom 21.6. bis 24.6.

Auf zur Wahl und 
zurUrabstimmung

!Für eine hohe Wahlbeteiligung

A S T A  I N F O



WÄHREND DER WAHLEN FINDET GLEICH­

ZEITIG DIE ZWEITE URABSTIMMUNG 

ÜBER DIE SATZUNG DER STUDENTENSCHAFT 

STATT

Bei der ers ten  Urabstimmung fand zwar die 
Satzung die Mehrheit der abgegebenen Stim­
men, aber es kam nicht  d.ie erforderl  iche 
Wahlbeteiligung zustande ( sogenanntes 
Quorum). Deshalb i s t  j e t z t  ein zweiter 
Durchgang er forder l ich  über denselben Text. 
Dabei i s t  j e t z t  kein Quorum mehr nötig.

Bei der ers ten  Urabstimmung wurden 5000 
Exemplare der Satzung gedruckt und ver- 
tei  11.

Für diejenigen, die keine haben, also ins ­
besondere die Erst - & Zweitsemester, wird 
der AStA eine genügende Anzahl nachdrucken.

Diese werden in die roten Kästen gelegt & 
sind auch im AStA e r h ä l t l i c h .

Wir b i t ten  a l l e  Kommilitonen sich über den 
Text zu informieren & diesen ev t l ,  auch wei- 
terzuverbrei ten.

Die Erstellung e iner  neuen Satzung war auf 
Grund der Änderung des Hess. Hochschulge­
setzes e r fo rde r l ich .  Kümmern wir uns nicht  
se lbs t  drum, würde der Kumi eine Satzung 
zwangserlassen. Diese würde übel aussehen 
und wesentliche Elemente dieses Satzungs­
textes  nicht enthal ten,  wie z.ß. Vollver­
sammlungen, Urabstimmungen.

Wir fordern Euch auf,  Euer Recht auf Be­
te i l igung an der studentischen Selbstver ­
waltung wahrzunehmen und Euch an Wahlen 
und Urabstimmung zu be te i l igen .

Herbert 
Michael &
Uwe


